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Allgemeine Patienteninformation

Ohroperationen 

Klinik für  
HNO/Kopf-Hals-Gesichtschirurgie

Kontakt

Asklepios Stadtklinik Bad Tölz
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde/Kopf-Hals-Gesichtschirurgie

Prof. Dr. med. Ulrich Harréus

Sekretariat: Frau V. Rau

Schützenstraße 15 ▪ 83646 Bad Tölz

Tel.: 08041 507-1145 ▪ Fax: 08041 507-1139

v.rau@asklepios.com ▪ www.asklepios.com/bad-toelz/experten/hno

Anfahrt

Bad Tölz liegt in der Nähe der Autobahnen A8 und A95 ca. 50 km  

südlich von München. Die Klinik ist sehr gut zu erreichen über  

die Umgehungsstraße B 472 oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln  

wie der BOB (www.bayerischeoberlandbahn.de).

Kontakt /Notfall:
Wir sind im Notfall immer für Sie da.  
Zögern Sie bitte auch nicht bei Rückfragen – 
auch im Rahmen der Nachsorge mit Ihrem 
HNO-Arzt – uns zu kontaktieren.

HNO-Sekretariat: Tel.: 08041 507-1145 

HNO-Dienstarzt/Klinikpforte: 08041 507-01

Stadtklinik Bad Tölz

Ihre Notizen

							     

							     

							     

							     

							     

							     

							     

							     

							     

							     

							     

							     

							     



Liebe Patientin und Patienten,

bei Ihnen ist eine Ohroperation geplant. Mit diesem Flyer 
möchten wir Ihnen  den allgemeinen Behandlungsverlauf 
sowie wichtige Verhaltensregeln nach Ihrer Operation 
erläutern, die den Heilungsverlauf unterstützen können. 
Zögern Sie bitte nicht, uns jederzeit bei offenen Fragen 
und Anliegen zu kontaktieren.

Allgemeine Informationen zum Behandlungsverlauf

	■ �Am Vortag des vereinbarten OP-Termins erhalten Sie 
einen Anruf mit der genauen Uhrzeit, zu der Sie sich 
bitte auf unserer „Holding“-Station 2 einfinden.

	■ �Postoperativ werden Sie auf unserer HNO-Station 1 
bzw. in der Privatklinik für den weiteren stationären 
Aufenthalt in Empfang genommen.

	■ �Der stationäre Aufenthalt beträgt in der Regel 3 Tage 
(Entlassung am 2. postoperativen Tag).

Spezielle Informationen zum Behandlungsverlauf

	■ �Nach der Operation ist der Gehörgang mit einer 
Tamponade ausgefüllt um das Operationsgebiet zu 
schützen. Diese wird je nach Eingriff 1 – 3 Wochen 
nach der Operation entfernt. Sie bekommen dafür 
einen Termin in unserer Ambulanz. 

	■ �Nach der Operation bekommen Sie eine Ohrklappe als 
Verband angelegt.

	■ �Ein erster Kontroll-Hörtest wird noch während Ihres 
stationären Aufenthaltes durchgeführt. 

	■ �Die Fäden können am 7. Tag nach der Operation in 
unserer Ambulanz oder bei Ihrem HNO Arzt entfernt 
werden. Meistens wird selbst resorbierbares Naht
material verwendet, das nicht gezogen werden muss.

Mögliche Beschwerden nach der Operation

	■ �Nach der Operation sind Ohrensausen oder Ohr
geräusche möglich. Diese entstehen oft durch die 
Tamponade im Ohr. 

	■ �Informieren Sie uns bitte über auftretende Ohrgeräu-
sche, Schmerzen, Schwindel, Übelkeit und Erbrechen. 
Eine Lockerung der Tamponade und auch Medikamen-
te können die Symptome verbessern. 

	■ �Nach der Operation sollten Sie das erste Mal nur in 
Begleitung des Pflegepersonals aufstehen. 

	■ �Wenn Sie Schmerzen haben, wenden Sie sich bitte 
an unser Pflegeteam. Diese werden Ihnen ein 
Schmerzmittel geben.

Empfehlungen zum Verhalten nach der Operation  

	■ �Vermeiden Sie, sich beim Schlafen auf das operierte 
Ohr zu legen.

	■ �Sollten Sie niesen müssen, öffnen Sie bitte den Mund 
dabei.

	■ �Bis zur Detamponade (1 – 3 Wochen) achten Sie beim 
Haarewaschen darauf, dass kein Wasser in den Gehör-
gang gelangt. Jemand sollte Ihnen dann beim Haare 
waschen helfen (ähnlich wie beim Friseurbesuch).

	■ �Insgesamt darf 4 Wochen kein Wasser in den 
Gehörgang gelangen. Dazu sollten Sie nach der 
Detamponade (d. h. 1 – 3 Wochen nach der Operati-
on) beim Duschen z. B. ein großes Stück Watte mit 
Salbe vermengen und dieses nur vor dem Eingang 
des Gehörganges platzieren. Bitte die Watte nicht in 
den Gehörgang schieben; dies kann zur Schädigung 
des operierten Ohres führen. 

	■ �Für eine optimale Wundheilung sollten Sie auf 
Nikotin verzichten.  

	■ �Auch nach der Entfernung der Tamponade kann der 
Gehörgang noch geschwollen oder mit Sekret verlegt 
sein. Das Endresultat bezüglich des Hörvermögens 
wird daher erst nach ungefähr 6 – 8 Wochen erreicht. 

	■ �Insgesamt sollten Sie 4 Wochen nicht die Nase 
schnäuzen. 

	■ �1 – 3 Monate nach der Ohroperation sollten Sie keine 
Flugreisen unternehmen. 

	■ �4 Wochen nach der Ohroperation sollten Sie auf 
intensiven Sport und Saunagänge verzichten. 

	■ �Bitte nehmen Sie bis 10 Tage nach dem stationären 
Aufenthalt keine aspirinhaltigen Schmerzmedika-
mente ein, da sie zu einer erhöhten Nachblutungs-
gefahr führen
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Bitte beachten Sie, dass diese Informationen nur allgemeingültig sind. 
Das Verhalten im individuellen Fall kann von diesen Empfehlungen 
abweichen und sollte immer mit Ihrem behandelnden Arzt abgestimmt 
werden.


